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Berliner Illustratorin Jana Kreisl hat anlässlich der Schulöffnungen in MV eine Erklärhilfe für Lehrkräfte und Schüler entworfen

Von Wibke Niemeyer

BERLIN/SCHWERIN

Türklinken nicht mit der
Hand anfassen. Immer in die
Armbeuge niesen. Nicht mit
den Händen ins Gesicht fas-
sen. Nacheinander auf die
Toilette. Keine Berührungen
oder Umarmungen, kein
Händeschütteln. Diese
wichtigsten Regelungen aus
dem Hygieneplan Corona
für die Schulen hat die Berli-
ner Illustratorin Jana Kreisl
imAuftrag desMinisteriums
für Bildung, Wissenschaft
und Kultur Mecklenburg-
Vorpommerns in Zeichnun-
gen umgesetzt.
Nachdem gestern für die

ersten rund 20 000 Schüler
in Mecklenburg-Vorpom-
mern wieder der Unterricht
begonnen hat, soll diese Er-
klärhilfe zum richtigen Um-
gang mit dem Corona-Virus
in allen Schulen im Land
plakativ aufgehängt werden,
wie zum Beispiel im Lehrer-
zimmer und an der Ein-
gangstür. „Während der
Corona-Pandemie steht der
Infektionsschutz weiterhin
an erster Stelle. Die Zeich-
nungen sollen dazu beitra-
gen, dass insbesondere jün-
gere Schüler die Regeln bes-
ser verstehen“, erklärte ein
Sprecher des Bildungsmi-
nisteriums auf Nachfrage
unserer Zeitung.
Wie können wichtige,

gesellschaftliche Themen so
aufbereitet werden, dass je-
der sie versteht? Mit dieser
Frage beschäftigt sich die
freischaffende Illustratorin
Jana Kreisl. Den ersten Kon-
takt zum Ministerium hatte
sie bereits bei den Regiona-
len Kulturkonferenzen zur
Erstellung von kulturpoliti-
schen Leitlinien für Meck-
lenburg-Vorpommern. „Ich
habe an den Konferenzen
teilgenommen und die In-
halte, über die dort beraten
worden ist, live auf einem
großen Plakat gezeichnet.
So hatte jeder Teilnehmer
amEnde ein visuelles Veran-
staltungsprotokoll“, erklärt
sie. Eben nicht nur als reiner

Text geschrieben, sondern
mit einfachen Zeichnungen
in Schrift und Bild.
Jana Kreisl wurde 1986 in

Nürnberg geboren. Von
2007 bis 2014 studierte sie
an der Kunsthochschule
Kassel mit Schwerpunkt Il-
lustrationundComic. „Mein
großer Bruder hat sehr viele
Comics gehabt. Ich habe die-
se auch gerne gelesen und
bin mit Asterix und Obelix
und Lucky Luke aufgewach-
sen. Da stand für mich fest,
dass ich mal Kunst studie-
re“, erzählt sie.Während des
Studiums sammelte sie Aus-
landserfahrungen in Istan-
bul und Philadelphia.
Nach dem Studium ver-

schlug es sie dann 2015 in
die Künstlerstadt und Bun-

deshauptstadt Berlin. „Hier
habe ich einen guten fachli-
chen Austausch mit vielen
freischaffenden Künstlern“,
sagt sie. In einem Gemein-
schaftsatelier mit 20 weite-
renKünstlern arbeitet sie als
freie Illustratorin und Co-
miczeichnerin. „Ich mache
redaktionelle Illustrationen,
grafische Aufnahmen, Skiz-
zen und Storyboards“, zählt
sie auf. Auch für dasMagazin
der Umweltschutzorganisa-
tion Greenpeace liefert sie
regelmäßig Illustrationen
rund um die Themen Nach-
haltigkeit und Klimawandel.
Aktuell arbeitet sie von zu

Hause aus. Veranstaltungen
wie Konferenzen, Tagungen
und Diskussionsrunden in
Unternehmen sind abge-

Bei der Arbeit: Die Illustratorin Jana Kreisl erstellt visuelle Protokolle. FOTO: PHOTOTHEK/ ITAFORUM

sagt. „Damit fällt ein relativ
großer Anteil meiner tägli-
chen Arbeit gerade weg. Das
ist ein Einschnitt, mit dem
ich nicht gerechnet habe“,
bedauert sie. Da kam der
Auftrag des Landesbil-
dungsministeriums genau
zur richtigen Zeit.
Das Bildungsministerium

hat gestern Nachmittag den
Schulen in MV die Zeich-
nungen per E-Mail als PDF
zur Verfügung gestellt. Heu-
te werden sie auf den Inter-
netseiten des Bildungsmi-
nisteriums veröffentlicht,
teilte der Sprecher mit. Aber
auch in der heutigen Zei-
tungsausgabe der Schweri-
ner Volkszeitung, der Nord-
deutschen Neuesten Nach-
richten und des Prignitzers
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SCHWERIN Für die ersten rund
20 000Schüler inMecklenburg-
Vorpommern hat gestern der re-
guläre Unterricht wieder begon-
nen. Im InnerstädtischenGymna-
siumRostock betraf dies nach
Angaben von Schulleiter Markus
Riemer 130Abiturienten, für die
prüfungsvorbereitender Unter-
richt stattfand.AnderRegionalen
Schule Neukloster (Nordwest-
mecklenburg) kamen die 33
Zehntklässler, die zu den Prüfun-
genantretenwollen,wieSchullei-
ter Roland Polzin sagte. Vier hät-
tenerklärt, die zehnteKlassewie-
derholen zuwollen.
Gestern sind inMV als erste die
Abschlussklassen für die Prü-
fungsvorbereitung in die Schulen
zurückgekehrt. Dies sind die 12.
Klassen amGymnasium, die 10.
Klassen an den Regionalen
Schulen und die Abschlussklas-
sen an denBerufsschulen.
Am4.MaisollenweitereKlassen-
stufen folgen: die 4. Klassen der
Grundschulen, die 9. Klassen an
den Regionalen Schulen und die
11. Klassen an denGymnasien.
Der Unterricht wird vielerorts als
Mischung aus Präsenz- und
Heimunterricht stattfinden.
Weitere Schritte sind bislang of-
fenunddürften raschanGrenzen
beim verfügbaren Personal sto-
ßen. Rund ein Drittel aller Lehrer
kann nicht im Präsenzunterricht
eingesetzt werden, weil sie zur
Corona-Risikogruppe zählen.
Klassenmüssen geteilt werden,
um die Abstandsregeln einzuhal-
ten, was zusätzliches Personal
bindet.Beschäftigt sind die Leh-
rer überdiesmit dem Fernunter-
richt. Zuvor hatte sich bereits der
VerbandBildung und Erziehung
(VBE) überrascht gezeigt, dass
der bisherigeÖffnungsfahrplan
fürdieSchulendiesechstenKlas-
sen nicht umfasst. dpa

EXTRA

Der Ausstieg aus dem Corona-Lockdown kann nur gemeinsam gelingen / Dabei Führung gefragt – aber Führung muss sich auch beraten lassen

Nach einer Grillparty im
Kreis Nordfriesland haben
sich mehrere Menschen mit
dem Coronavirus angesteckt,
so eine Nachricht des gestri-
gen Tages. Nach den ersten
Lockerungen in der Corona-
Krise hat das Robert-Koch-
Institut dringend vor Nach-
lässigkeit gewarnt. Es dürfe
nunnicht zu einemErdrutsch
kommen, so RKI-Vizepräsi-
dent Lars Schaade. Einer der
führenden Virologen
Deutschlands, Christian
Drosten, warnt Wirtschafts-
verbändedavor, Lockerungen
als Verhandlungssache zu be-
trachten. „Wenn überhaupt,

dann verhandelt man da mit
derNatur,nichtmit einemVi-
rologen.“
Allein diese Argumente

dürften bei jedem für Nach-
denklichkeit beim Fahrplan
für einen zügigen Exit aus
dem Corona-Lockdown sor-
gen. Und wenn sich heute in
Schwerin führende Touristi-
kermit der Regierung treffen,
dann sollten sie im Hinter-
kopf haben, dass es nicht um
das Ringen mit der Politik
geht, sondern bestenfalls um
dasRingenmitderNatur.Und
da war der Mensch noch nie
der Gewinner.
Aberwir sind auchnicht die

Geiseln der Politik. Wenn
überhaupt, dann haben die
Bürger mit ihrem Wählervo-
tum die Politiker beauftragt,
ihre Interessen eine Zeit lang
wahrzunehmen. Und genau
darum geht es auch jetzt.Wie
kommen wir aus den Fängen
des Virus? Lebend. Das impli-
ziert, dass in dieser Situation
gemeinsames Handeln gera-
ten ist. Es heißt so schön, Kri-
sensindZeitenderExekutive.
Was die Entschlossenheit des
Handelns betrifft, mag das
stimmen. Zauderer sind
schlechte Führer. Aber auch
Führer, die sich nicht beraten
lassen, sind schlecht beraten.

Die führenden Touristiker
des Landes haben ein detail-
liertes Papier vorgelegt und
nochmals nachgebessert, das
bis Juli einen möglichen Weg
für die Branche aus der Krise
vorzeichnet. Im Kabinett und
nicht allein an der Spitze der
Staatskanzlei, im Landtag
und nicht allein in den Regie-
rungsfraktionen kann an die-
sem „Phasenmodell für den
Neustart im Tourismus“ mo-
dellhaft exerziertwerden,wie
ein Exit gelingen kann.
Ob man dies wie die Linke

„Corona-Kabinett“ nennt
oder wie die Staatskanzlei
„Taskforce Sicherer Touris-

mus“ ist völlig belanglos. Be-
langlos allerdings ist nicht,
dass wir alle den Weg aus der
Krise nur gemeinsam gehen
können. Ohne gegenseitige
Vorhaltungen, aber mit den
Ideen aller Betroffenen. Es ist
doch wohl unstrittig, dass das
erste Hotel irgendwann wie-
der öffnenmuss und die erste
Veranstaltung irgendwann
wieder stattfinden wird. Wie
und wann, das sollten wir ge-
meinsam bestimmen.
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Max-Stefan Koslik

Maskiert: Englisch-Leistungs-
kurs im Innerstädtischen
Gymnasium Rostock ISG

FOTO: DPA/BERND WÜSTNECK

Umgangmit Corona einfach erklärt
Ruhiger Schulstart

Wir sind keine Geiseln der Politik

Überleben
eines Kinos
Das Ludwigsluster Kino
„Luna“ bekommt in diesen
schweren Zeiten Hilfe: Die
Stadt stundet die Miete,
der Bund zahlt Soforthilfe
und treue Kunden kaufen
Zehnerkarten.www.svz.de
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Wir sind bei Facebook.
Werden Sie unser Fan!

www.facebook.com/svzonline

Stefan.Koslik@medienhausnord.de
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